
24.AP8.za ^
LandkreisTrier-Saarburg

Kreisverwaltung Trier-Saarburg • Postfach 2620 • 54216 Trier

An die
Damen und Herren
Mitglieder des
Rechnungsprüfungsausschusses

^

Kreisverwaltung
Sitzungsdienst
Christine Inglen

Raum 101
Tel: (0651)715-329
Fax: (0651)715-17665
sitzungsdienst@trier-saarburg.de
Unser Zeichen:
Ihr Zeichen:

24. April 2019

Prüfungsfeststellungen im Rahmen der Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-
Schusses am 07.11.2017

)

Sehr geehrte Damen und Herren,

die letzte Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses fand am 07.11.2017 statt. Im
Rahmen dieser Sitzung wurden die Prüfungsfeststellungen zum Jahresabschluss 2015
und noch offenstehende Feststellungen der Vorjahre beraten.

Nach aktuellem Stand wird in der laufenden X. Wahlperiode des Kreistages Trier-
Saarburg keine weitere Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses stattfinden.
Um Ihnen hinsichtlich der Beschlussfassungen in der letzten Sitzung eine Rückmeldung
zu geben, erhalten Sie anbei die Stellungnahmen der Verwaltung zu den noch
offenstehenden Prüfungsfeststellungen und Beschlüssen der Sitzung vom 07.11.2017 in
der Anlage zu diesem Schreiben zur Kenntnisnahme.

Falls Ihrerseits Fragen bestehen, können Sie uns gerne unter den o. g. Kontaktdaten
erreichen.

Mit^eundlicbr6n GjxTßen

Günth'er~
(Landrat)

tz

KreisverwaltungTrier-Saarburg,Willy-Brandt-Platz1,. 54290 Trier Tel: (0651)715-0* Fax: (0651)715-200
Internet: www.trier-saarburg.de • E-Mail: kv@trier-saarburg.de
Bankverbindungen: Sparkasse Trier, Konto 430 (BLZ 585 501 30) • Volksbank Trier, Konto 138000 (BLZ 585 601 03)
IBAN DE 24 5855 0130 0000 000430 • SWIFT / BIG TRISDE 55

REGION *
T~R'1~E~R ^

^ * ^
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*

Becker, Gerhard

Anlage zu 14/2014

Von:
Gesendet:
An:
Betreff:

Ernst Beucher <beucher@landkreistag.rlp.de>
Dienstag, 21. November 2017 16:33
Becker, Gerhard
AW: Auflösung Pensionsrückstellung

Sehr geehrter Herr Becker,

aus Sicht des Landkreistages bestehen keine Bedenken gegen die von Ihnen praktizierte Verbuchungstechnik, soweit
die Transparenz der einzelnen Buchungsvorgänge insgesamt gewährleistet ist.

Mit freundlichem Gruß

Ernst Beucher
Landkreistag Rheinland-Pfalz
Deutschhausplatz 1
55116 Mainz

Tel.: +49 (0) 6131 / 28655-215
Fax: +49 (0) 6131 / 28655-228
www.landkreistaa.rlp.de

Von: Becker, Gerhard [mailto:gerhard.becker(a)trier-saarbura.de]
Gesendet: Dienstag, 21. November 2017 15:37
An: Ernst Beucher
Cc: Zehren, Alois
Betreff: Auflösung Pensionsrückstellung

Sehr geehrter Herr Beucher,

unser Rechnungsprüfungsamt hat im Prüfbericht 2015 des Landkreises moniert, das
entgegen dem Brutto-Prinzip, die Auflösungserträge aus den Pensionsrückstellungen nicht
auf ein Ertragskonto und folglich unter der Ergebnisposition „Sonstige laufende Erträge"
ausgewiesen wurden sondern auf ein Aufwandkonto auf der Habenseite verbucht und
unter der Ergebnisposition „Personalaufwendungen" subsumiert wurde (siehe beigefügten
Auszug aus der Ergebnisrechnung 2015).

Die Verwaltung hat sich bewusst für diese Buchungstechnik entschieden, weil dadurch
ein zentraler Ausweis aller Aufwendungen und Erträge der Beschäftigten ermöglicht wird.
Alle Personalaufwendungen können somit auf einen Blick erfasst und über mehrere Jahre
bewertet werden. Es bleibt festzustellen, dass beide Verfahren zu dem gleichen
wirtschaftlichen Ergebnis führen.

Aus der Fachliteratur sowie aus diversen Internetforen konnten wir keine Informationen zu
den Buchungsverfahren der Pensionsrückstellungen gewinnen, die unsere
Buchungstechnik unterstreicht oder widerlegt.

Eine Internetveröffentlichung der saarländischen Staatskanzlei
(httDS://www.saarland.de/105508.htm) hat die Thematik für das Saarland aufgegriffen
und bewertet. Sie unterstreicht die von uns praktizierte Buchungsvariante! Sie ist zwar für
die rheinland-pfälzischen Doppik nicht bindend, soll aber zumindest die Problematik und

l



die Möglichkeiten der Darstellung aufzeigen. Den Veröffentiichungstext haben wir als
Anlage diesem Mail beigefügt.

Die Verwaltung des Landkreises Trier-Saarburg fragt hiermit an, ob seitens des
Landkreistages Bedenken gegen die „Netto-Darstellung" der Auflösungserträge aus den
Pensionsrückstellungen unter dem Personalaufwand im Jahresabschluss bestehen.

Mit freundlichen Grüßen
Gerhard Becker

Kreisverwaltung Trier-Saarburg
Finanzen
Willy-Brandt-Platz 1
54290 Trier
Tel:(0651) 715-141
Fax:(0651)715-17650
Qerhard.becker@trier-saarbura.de
www.trier-saarbura.de

Anlaaen

Internetveröffentlichung der Staatskanzlei des Saarlandes
Auszug aus der Ergebnisrechnung 2015

)
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Abteilung 6
- Finanzen und Kommunales - s

LandkreisTrier-Saarburg

Aktenvermerk:
.^<&

Trier, 05. Dezember 2017

' &Ue..
Buchungsverfahren zur Auflösung von Pensionsrückstellungen

In der letzten Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses am 07. November 2017
ist eine Feststellung aus dem Jahr 2014 offen geblieben.
Es geht dabei um das von der Verwaltung seit der Eröffnungsbilanz 2008 praktizierte
Buchungsverfahren zur Auflösung der Pensionsrückstellungen (Absetzung derAuflö-
sungserträge vom Aufwand unter der Ergebnisposition „Personalaufwand").
Das Verfahren und die Beweggründe der Verwaltung hierfür wurden gegenüber den
Ausschussmitgliedern eingehend erläutert. Der Ausschuss hat zur abschließenden
Beurteilung dieses Verfahrens beschlossen, den Landkreistag (LKT) um Stellung-
nähme zu diesem Sachverhalt zu ersuchen, ob gegen das praktizierte Verfahren der
Verwaltung von dortiger Seite Bedenken bestehen.

Die Anfrage wurde per Mail am 21. November 2017 an den Geschäftsführer des
LKT, Herrn Beucher, gestellt.

Mit Antwortmail vom gleichen Tag hat Herr Beucher mitgeteilt, dass aus Sicht des
LKT keine Bedenken gegen die praktizierte Verbuchungstechnik, soweit die Transpa-
renz der einzelnen Buchungsvorgänge insgesamt gewährleistet ist, bestehen.

Die Buchungstechnik ist in sofern transparent, da die Zuführung und Entnahme von
Perl

WLj

sionsrückstellungen ein eigens hierfür vorgesehenes Ergebniskonto angelegt
tie (S^tus: nicht zahlungswirksam).

\]
mZ6

(Abteilungsleiter)

G:\haushalt\Ablage_Bege\Doppik\JahresabschluesseKreis\Feststellungen RPAWbeitspapiere 2015\Vermerk_LKT_Pensionsrueckstellung.docx

Seite 1 von 2
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Abteilung 6
- Finanzen und Kommunales - s

LandkreisTrier-Saarburg

Anlagen

Mail an/vom LKT vom 21 . November 2017

Auszug aus der Niederschrift des Rechnungsprüfungsausschusses vom 07.
November 2017

Internetveröffentlichung der Staatskanzlei des Saarlandes

1. Landrat Schartz mit der Bitte um Kenntnisnahme und Zustimmung

^wek^-
2. Kopie an Sitzungsdienst

3. z. d. A. ^

G:\haushalt\Ablage_Bege\Doppik\Jahresabschluesse Kreis\Feststellungen RPA\Arbeitspapiere2015\Vermerk_LKT_Pensionsrueckstellung.docx

Seite 2 von 2
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Beispiell
Anlage zu 13/2015

^r
LandkreisTrier-Saarburg

Kreisverwaltung Trier-Saarburg • Postfach 2620 • 54216 Trier

Zweckverband KiTa Hermeskeil
54439 Saarburg

d. d. Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil

Kreisverwaltung
Jugendamt

Agnes Thielen

Raum 405
Tel:(0651)715-270
Fax:(0651)715-17618
agnes.thielen@trier-saarburg.de

Unser Zeichen:
Ihr Zeichen: 7/773-460-13

29.Juni 2017

Bewilligungsbescheid

Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil - Sanierungen (Außenwände
und Lichtkuppel)

Sehr geehrte Damen und Herren ,

aus Mitteln des Kreises zur Förderung von Kindertagesstätten bewillige ich Ihnen
eine Zuwendung in Höhe von

7.767,00 Euro.

Die der vorgenannten Bewilligung zu Grunde liegende Daten sind in dem beigefüg-
ten Beiblatt (Anlage 1) aufgeführt.

Der Bewilligung liegen die „Allgemeinen Bewilligungsbedingungen für die Gewährung
von Zuwendungen aus Kreismitteln (Projektförderung)" in der Fassung vom
01.01.2016 zu Grunde (Anlage 2).

Dieser Bewilligungsbescheid wird erst wirksam, wenn die von einem rechtsgeschäft-
lichen Vertreter unterschriebene Erklärung (Anlage 3) über die Anerkennung der Be-
willigungsbedingungen hier vorliegt.

Mit freundlichen Grüßen

Günther Schartz
Landrat

ns)
Kreisverwaltung Trier-Saarburg • Willy-Brandt-Platz 1 • 54290 Trier • Tel: (0651) 715-0
Internet: www.trier-saarburg.de • E-Mail: kv@1rier-saarburg.de « Fax: (0651)715-200 REGION ^
Sparkasse Trier • IBAN: DE24 5855 0130 0000000430 . BIG: TRISDE55XXX TRIER

^ * ^Volksbank Trier • IBAN: DE07 5856 0103 0000 1380 00 BIG: GENODED1TVB



Beiblatt zum Bewilligungsbescheid ^
LandkreisTrier-Saarburg

Antrags- und Bewilligungsgrundtagen

Maßnahmenträger: Zweckverband KiTa Hermeskeil

Art der Maßnahme: Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil -
Sanierungen (Außenwände und Lichtkuppel)

Antrag vom: 04.05.2017

Fachgremium: Jugendhilfeausschuss

Beschluss Fachgremium vom: 27.06.2017

Bewilligungsbescheid vom: 29.06.2017

voraussichtliche Inbetriebnahme: 31.12.2017

Investitionen Unterhattung/
Sanierung

Dauer der Zweckbindung 20 Jahre

Art der Zuwendung Anteils-
finanzierung

0%

Festbetrags-
finanzierung

Euro

Anteils-
finanzierung

28,00 %

Euro Euro

Gesamtkosten ,00 0,00 27.740,00

nicht zuwendungsfähige Kosten 0,00 0,00 0,00

zuwendungsfähige Kosten 0,00 0,00 27.740,00

Kreiszuwendung 0,00 0,00 7.767,00

Kreiszuwendung (maximal) 0,00

Finanzierungsplan Euro

Gesamtkosten 27.740,00

Darlehen 0,00

Landeszuwendung 0,00

Kreiszuwendung 7.767,00

Zuwendungen Dritter 0,00

Eigenanteil Maßnahmeträger 19.973,00

Anlage 1
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LandkreisTrier-Saarburg

Allgemeine Bewilligungsbedingungen
für die Gewährung von Zuwendungen aus Kreismitteln

(Projektförderung)

0

(1) Zuwendungsfähig sind alle Ausgaben für die Anschaffung und/oder die Herstellung sowie die
Sanierung von Gegenständen des Anlagevermögens.

(2) Die Zuwendungsmittel sind wirtschaftlich und sparsam und ggf. entsprechend dem vorgelegten
Kostenanschlag zu verwenden. Sie dürfen nicht eher und, insbesondere bei Zuwendungen, de-
ren Verwendung sich auf einen längeren Zeitraum erstreckt, nur insoweit; angefordert werden,
als sie für fällige Zahlungen im Rahmen des Verwendungszwecks benötigt werden. Eine vom
Antrag oder den Bewilligungsbedingungen abweichende Verwendung der Mittel ist unzulässig.

(3) Bauvorhaben sind nach der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB) zu vergeben und
durchzuführen.

(4) Werden Zuwendungsmittel nicht ihrem Zweck entsprechend verwendet, so sind sie in voller
Höhe einschließlich der aufgelaufenen Zinsen zurückzuzahlen. Bei der Berechnung der Zinsen
ist ein Zinssatz von 2 v. H. über dem Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zugrunde zu le-
gen. Die Verzinsung läuft vom Tage der Auszahlung bis zum Tage der Rüclkzahlung.

(5) Die bei Abschluss der Maßnahme nicht verbrauchten Zuwendungsmittel sind an die Kreiskasse
zurückzuzahlen.

(6) Zuwendungen, die zwar zweckbestimmt, aber nicht innerhalb einer Frist von 6 Monaten ver-
wendet wurden, sind vom Tage des Fristablaufs bis zum Zeitpunkt der Verwendung nach den
gleichen Zinssätzen wie Absatz 3 zu verzinsen.

(7) Sollten die geförderte Maßnahme nicht dem vorgesehenen Verwendungszweck erhalten blei-
ben, ist der Zuschuss für jedes Jahr ab dem Wegfall des Verwendungszwecks zurück zu zah-
len. Im vorliegenden Bewilligungsbescheid wurde eine Zweckbindung für die Maßnahme
„Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil - Sanierungen (Außenwände und Lichtkuppel)"
von 20 Jahren festgelegt und vereinbart.

(8) Für jede Änderung des Verwendungszwecks und für einen Eigentums- und Besitzwechsel ist
unsere Zustimmung einzuholen.

(9) Die Verwendung der Zuwendungsmittel ist innerhalb von 6 Monaten nach Abschluss der Maß-
nähme, für die die Zuwendung gewährt worden ist, nachzuweisen. Erstreckt sich die Maßnahme
über das laufende Rechnungsjahr hinaus, so ist auf Verlangen binnen 2 Monaten nach Ablauf
des Rechnungsjahres über die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein Zwischen nachweis zu füh-
ren.

Anlage 2
Seite 1/2

Bewilligungsbedingungen zur Maßnahme:
Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil - Sanierungen (Außenwände und Lichtkuppel)
Bewilligungsbescheid vom: 29. Juni 2017
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LandkreisTrier-Saarburg

(10) Der Verwendungsnachweis besteht aus einem sachlichen Bericht und einem Ausgabennach-
weis. In dem sachlichen Bericht sind der Ablauf der Maßnahme, die Verwendung der Mittel und
der erzielte Erfolg eingehend darzustellen. Die Nachweisung hat auch die für den gleichen
Zweck eingesetzten eigenen und von dritter Seite gewährten Mittel zu umfassen. Erstrecken
sich Zuwendungen auf bestimmte in sich abgegrenzte Teile einer größeren Maßnahme, so ge-
nügt der Nachweis für diesen Teil der Gesamtmaßnahme.

(11) Wenn ein Zwischennachweis zu führen ist, genügt an Stelle der zahlenmäßigen Nachweisung
eine nach Einnahme- und Ausgabearten gegliederte summarische Zusammenstellung ohne Be-
lege.

(12) Die Verwendung ausgezahlter Mittel kann untersagt und die Auszahlung weiterer Mittel abge-
lehnt werden, wenn der (Zwischen-) Nachweis nicht ordnungsgemäß oder rechtzeitig geführt
wird oder andere Gegebenheiten dies rechtfertigen. Zuwendungen bis zu einem Betrage von
50.000 Euro werden erst nach Vorlage und anschließender Prüfung des endgültigen Verwen-
dungsnachweises durch die Kreisverwaltung Trier-Saarburg ausgezahlt.
Für Zuwendungen über diesem Betrage können maximal 3 Teilzahlungen nach Vorlage von
Zwischenverwendungsnachweisen vereinbart werden.

(13) Der Landkreis Trier-Saarburg ist berechtigt, die Verwendung der Mittel durch Einsicht in die
Bücher und Belege sowie durch örtliche Besichtigungen zu prüfen oder durch einen Beauftrag-
ten prüfen zu lassen. Der Antragsteller ist verpflichtet, die erforderlichen Auskünfte zu erteilen.
Er trägt die durch die Heranziehung eines Beauftragten entstehenden Kosten.

(14) Auf die Förderung des Landkreises Trier-Saarburg ist auf Bauschildern in geeigneter Form hin-
zuweisen. Hierbei sind die bei der Pressestelle der Kreisverwaltung Trier-Saarburg abrufbaren
Vorlagen zugrunde zu legen.

(15) Für die Bewilligung der Zuwendungen gelten, sofern in den vorgenannten Punkten 1-14 dieser
Bewilligungsbedingungen keine Regelung getroffen wurde, in analoger Anwendung die Bestim-
mungen des § 44 Landeshaushaltsordnung (LHO) und die dazu erlassenen Verwaltungsvor-
Schriften ggf. die Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung an
kommunale Gebietskörperschaften und Zweckverbände - Teil II / Anlage 3 der Verwaltungsvor-
schrift zu § 44 LHO.

Anlage 2
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Bewilligungsbedingungen zur Maßnahme:
Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil - Sanierungen (Außenwände und Lichtkuppel)
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LandkreisTrier-Saarburg

Zweckverband KiTa hlermeskeil

(Zuwendungsempfänger) (Ort, Datum)

An die

Kreisverwaltung Trier-Saarburg

Willy-Brandt-Platz 1

(Kontoinhaber)

54290 Trier (Bank)

(IBAN)
Aktenzeichen: 7/73-460-13

Zuwendung des Landkreises Trier-Saarburg für das Projekt:

Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil - Sanierungen (Außenwände und
Lichtkuppel)

Bewilligungsbescheid vom 29. Juni 2017

)

Hiermit erkennen wir die dem vorgenannten Bewilligungsbescheid zugrunde liegenden Be-
willigungsbedingungen rechtverbindlich an.

Mit den Bauarbeiten wird am ............................. begonnen.

(Siegel)

(rechtsverbindliche Unterschrift)

Anlage 3
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LandkreisTrier-Saarburg

Zweckverband KiTa Hermeskeil

(Zuwendungsempfänger)

An die

Kreisverwaltung Trier-Saarburg
Willy-Brandt-Platz 1

54290 Trier

(Ort, Datum)

Aktenzeichen: 7/73-460-13

Mitteilung über die Beendigung des Projektes:

Kindertagesstätte "Villa Kunterbunt" Hermeskeil - Sanierungen (Außenwände und
Lichtkuppel)

Bewilligungsbescheid vom 29. Juni 2017 über 7.767,00 Euro.

Die Bauarbeiten wurden am ........................... abgeschlossen.

Wir bitten um Überweisung des Restbetrages der Zuweisung.

(Siegel)

(rechtsverbindliche Unterschrift)

Anlage 4
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist bei der Kreisverwaltung Trier-Saarburg, Willy-Brandt-Platz
1, 54290 Trier schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. Bei schriftlicher Einlegung des
Widerspruchs ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor
Ablauf dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist. Die Frist ist auch gewahrt durch Einle-
gung des Widerspruchs beim Kreisrechtsausschuss (Anschrift wie oben). Die Schriftform
kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem Fall ist das elektronische Do-

kument mit einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu verse-
hen und an kv-trier-saarburg@poststelle.rlp.de zu senden. Bei der Verwendung der elektro-
nischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten, die im Internet
unter "http://elektronische-kommunikation.trier-saarburg.de " aufgeführt sind.

0

Anlage 5
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Anlage zu 51/2015

Becker, Gerhard

Von:
Gesendet:

An:
Betreff:

Guckenbiehl. Alois <aguckenbiehl@o-s-k.de>
Donnerstag, 16. März 2017 14:34
Zehren, Alois; Becker, Gerhard
Forderungs- und Verbindlichkeitenübersicht; Support-Ticket Nr. 100167

Sehr geehrter Herr Zehren,
sehr geehrter Herr Becker,

zunächst bitte ich zu entschuldigen, dass Sie bisher keine Rückmeldung zu Ihrer Anfrage erhalten haben. Zu Ihrem
Schreiben vom 09.03. d.J. möchte ich Ihnen folgendes mitteilen:

Die Forderungs- bzw. Verbindlichkeitenübersicht (kurz: Übersicht) zeigt bei Aufruf in der Finanzbuchhaltung
immer die beim vorausgegangenen Aufruf ermittelten (und gegebenenfalls erfassten) Werte an. Per "Salden
neu ermitteln" werden die aktuellen Salden der Bilanzkonten für die jeweiligen Positionen ermittelt und
angezeigt. Dabei erfolgt auch automatisch die oben beschriebene Aufteilung der Nominalwerte auf die
Restlaufzeiten.

Für die in der Übersicht dargestellten Nominalwerte können vom Programm die Restlaufzeiten nur
ermittelt und in die Spalten eingetragen werden, sofern entsprechende Informationen zu den Forderungen
bzw. Verbindlichkeiten vorliegen (z.B. Fälligkeit in offenen Posten, Restlaufzeit in Darlehen laut KIS-
Darlehen). Diese Informationen liegen jedoch nicht immer für alle Forderungen bzw. Verbindlichkeiten vor.
Daher ist in der Regel die vom Programm vorgenommene Aufteilung der Nominalwerte auf die

Restlaufzeiten unvollständig und eine manuelle Nachbearbeitung erforderlich. Deshalb ist die vom
Programm angezeigte Übersicht ausdrücklich für eine manuelle Nachbearbeitung vorgesehen. Der
Anwender hat folgende Möglichkeiten:
a) die Nachbearbeitung in der angezeigten Übersicht vornehmen und dann die Übersicht ausdrucken oder

auch als Excel-Tabelle exportieren, um sie so dauerhaft abzuspeichern
b) die angezeigte Übersicht als Excel-Tabelle exportieren und in der exportierten Excel-Tabelle die

Nachbearbeitung vornehmen (und die bearbeitete Excel-Tabelle dauerhaft zu speichern).

Die Nachbearbeitung direkt in der Übersicht hat keine Rückwirkung auf die Bestände bzw. Umsätze der
Bilanzkonten.

Ich hoffe, diese Informationen tragen zur Klärung bei. Für Nachfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Alois Guckenbiehl
Support

OrgaSoft Kommunal GmbH - Am Felsbnumen 9 - 66119 Saarbrücken - HRB 16596 - AG Saarbrücken
Geschäftsführung: RolfBallschmiede, JUDr. Stefan Meiborg
Aufsichtsratsvorsitz: Bürgermeister Klaus Penzer
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